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NATU R- M ED IZIN :

Naturheilkunde -
quo vadis?
(SELECTA Nr. 9, S. 858, 1980)

Im Bericht über die ,,Natura 79" in
Basel schreiben Sie, Naturheilkunde
sei leichter durch das zu definieren,
was sie nicht tut, als durch das, was
sie tut. Sie bedürfe der gläubigen Un-
terwerfung des Patienten, uffi über-
haupt etwas bewirken zv können.
Später äußern Sie sinngemäß, der
Glaube an die Magie der selbstheilen-
den Kräfte sei hier die stärkste Arz-
nei. Dies darf nicht unwidersprochen
bleiben.

Suggestion, Glaube oder Placebo
wirken über Selbstheilungsmechanis-
men. Die Erfolge sind meist dauerhaf-
ter. Nachteilige Nebenwirkungen gibt
es nicht. Man sollte deshalb die bio-
physikalischen und biochemischen
Mechanismen erforschen, die an sol-
chen Placebo-Effekten beteiligt sind,
um sie gezielt therapeutisch zu nutzen.
Dies wäre dann jedoch keine Sugge-
stionswirkung mehr.

Nachweis im Experiment

Die makromolekulare zytoplasma-
tische Therapie und die Serum-Desen-
sibilisierung wirken in dieser Weise:
Synthesevorgänge, Stoffwechsel und
körpereigene Regulation werden nor-
malisiert. Dies läßt sich an verschiede-
nen Parametern objektivieren, was
auch bei anderen Naturheilmethoden
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möglich sein sollte. So kann man z. B.
tierexperimentell nachweisen, daß die
Resistenz gegen.Infektionen zunimmt
- anhand der Uberlebensrate künst-
lich mit Viren infizierter Tiere ebenso
wie über die Stimulation der Interfe-
ron-Synthese. Auch menschliche Zell-
und Gewebekulturen können zu sol-
chen Versuchen dienen.

Der Stand des heutigen Wissens
läßt es zweckmäßig erscheinen, Be-
handlungsmethoden nach ihrem Wir-
kungsmechanismus zu definieren. Er-
zielen sie eine Heilung durch Selbst-
regulation, sind sie der Naturheil-
kunde zuzuschreiben. Auch die Schul-
medizin wendet solche Verfahren an.

Im Cegensatz dazu stehen Metho-
den, die durch Blockade von Regula-
tionsmechanismen oder durch phar-
makodynamische Substitution sym-
ptomatisch wirken und dafür neue
Krankheitszeichen erzeugen. In Not-
fällen sind sie unentbehrlich, ermögli-
chen aber keine echte Heilung.

Naturheilmethoden sind für leich-
tere akute Erkrankungen, ganz beson-
ders aber für chronische Leiden, zu
bevorzugen.
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